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Unsere Bürgerschaft im Himmel – Teil 47 

 

Die Wiederauferstehung von Atlantis – Teil 3 

 
Wer ist Apollyon? 
 
Aus Offenbarung Kapitel 9, Vers 11 wissen wir, dass Apollyon der Engel des 

Abgrunds und der König der schrecklichen Heuschreckenschar ist, welche diejenigen, 

die nicht das Siegel Gottes auf der Stirn tragen, 5 Monate lang quälen wird. 

 

Der Begriff „Apollyon“ ist ein Wortspiel, das dazu dienen soll, den griechisch-

römischen Gott Apollon, besser bekannt unter seinem lateinischen Namen Apollo, 

einzubeziehen. Einer der Aspekte von Apollo war Parnopion, der Gott der 

Heuschrecken. Das ist der Titel, der seiner Bronzestatue auf der Akropolis von Athen 

zugeschrieben wurde, eine Tatsache, mit der die zeitgenössischen Leser der 

Offenbarung des Johannes zweifellos vertraut waren. 

 

Der Reiseschriftsteller und Geograph Pausanias schrieb im 2.Jahrhundert in seinem 

10-bändigen Werk „Beschreibung Griechenlands“: 

 

„Gegenüber dem Tempel (dem Parthenon auf der Akropolis von Athen) befindet 
sich ein bronzener Apollon, der angeblich das Werk von Pheidias war. Sie nennen 
ihn Parnopion (Gott der Heuschrecken), weil einst, als Heuschrecken das Land 
verwüsteten, dieser Gott sagte, dass er sie aus Attika vertreiben würde. Dass er sie 
vertrieben hat, wissen sie, aber sie sagen nicht, wie er das getan hat.“ 
 

Das Anchor_Bible_Dictionary liefert zu „Apollyon“ folgende Definition: 

 

„APPOLYON: Dieser griechische Name bedeutet 'Verderber' und wird in Offenbarung 
9:11 dem 'Engel des Abgrundes' gegeben. Auf Hebräisch lautet er 'Abaddon'. Dieser 

Engel wird auch als der König der dämonischen 'Heuschrecken' in Offenbarung 9:3-
10 beschrieben. 

 

In einem Manuskript steht anstatt 'Apollyon' im Text 'Apollo'. Dabei handelt es sich 

um den griechischen Gott: 

 

• Des Todes 



• Der Sonne 

• Der Musik 

• Der Dichtung 

• Der Gesamternte 

• Der Herden 

• Der Medizin 

 

'Apollyon' ist aber zweifellos die korrekte Lesart. Dennoch wurde der Name 'Apollo' 

(griechisch 'Apollon') in den alten griechischen Schriften oft mit dem Verb apollym 

oder apollyo in Verbindung gebracht, was 'zerstören' oder 'verderben' bedeutet. Von 

dieser Zeit bis zu den Lebzeiten von Hugo_Grotius (1583-1645) wurde 'Apollyon' oft 

verwendet, um ein Namensspiel mit 'Apollo' zu machen. DIE HEUSCHRECKE war ein 

Sinnbild für diesen Gott.“ 

 

Es gab nur wenige Götter, welche die alten Römer und Griechen mehr liebten als 

Apollo. Apollo, der erhabene Sohn von Jupiter, von dem König der Götter und der 

Titanin Leto, wird überall als Ikone des so genannten „Goldenen 

Zeitalters“ dargestellt: Sein Markenzeichen sind goldene Haare, und er reitet auf 

einem goldenen Streitwagen, spielt auf einer goldenen Leier und schwingt ein 

goldenes Schwert und hält einen goldener BOGEN in seiner Hand. Jetzt wissen wir, 

worauf der Bogen des ersten Reiters der Apokalypse, dem Antichristen, hinweist: 

 

Offenbarung Kapitel 6 
1 Nun sah ich, wie das Lamm eines (das erste) von den sieben Siegeln öffnete, und 
ich hörte eines (das erste) von den vier Lebewesen wie mit Donnerstimme rufen: 
»Komm!« 2 Als ich nun hinsah, erblickte ich ein weißes Ross, und der auf ihm 
sitzende (Reiter) hatte einen BOGEN; es wurde ihm ein (Sieges-) Kranz gereicht, 
und er zog dann aus von Sieg zu Sieg. 
 
Dem Mythos nach wurde Apollo auf Delos geboren, einer der Inseln des Kykladen-

Archipels, die Poseidon aus dem Meer gehoben hatte, wo zu seiner Ehre von den 

Griechen ein prächtiger Tempel und eine Statue errichtet wurden. Das Wort delos 

bedeutet „ans Licht gebracht“ oder „offenbart“. 

 

Das Erscheinen von Apollo ist ein bedeutsames Zeichen am Ende des gegenwärtigen 

Zeitalters. In seinem 2.Thessalonicherbrief ersucht der Apostel Paulus die 

Glaubensgeschwister, nicht ängstlich zu sein, was die Wiederkunft des HERRN Jesus 

Christus zur ENTRÜCKUNG anbelangt (da einige davon überzeugt waren, dass die 

Entrückung bereits stattgefunden hätte und sie „zurückgeblieben“ wären), sondern 

sich daran zu erinnern, dass Jesus Christus nicht zurückkehren wird, es sei denn, die 

Rebellion kommt zuerst und der Sohn der Zerstörung (Apollo) wird offenbart. 

 



2.Thessalonicherbrief Kapitel 2, Verse 1-7 
1 Wir richten aber in Betreff der Ankunft (Wiederkunft zur Entrückung) unseres 
HERRN Jesus Christus und unserer Vereinigung mit Ihm (Entrückung zu Ihm) eine 
Bitte an euch, liebe Brüder: 2 Lasst euch nicht leichthin aus der ruhigen Überlegung 
in Aufregung versetzen und euch durch nichts erschrecken, weder durch eine 
Geistesoffenbarung noch durch (Berufung auf) eine Äußerung oder einen Brief, die 
angeblich von uns herrühren, als ob der Tag des HERRN schon da wäre. 3 Lasst 
euch von niemand auf irgendeine Weise täuschen; denn zunächst muss ja doch 
DER ABFALL eintreten und der Mensch der Gesetzlosigkeit (des Frevels) erschienen 
sein, DER SOHN DES VERDERBENS, 4 der Widersacher, der sich über alles erhöht 
(gegen alles erhebt), was Gott oder anbetungswürdig (rechtmäßige 

Gottesverehrung) heißt, so dass er sich sogar in den Tempel Gottes setzt und sich 
für Gott ausgibt. 5 Erinnert ihr euch nicht, dass ich euch dies schon während 
meiner Anwesenheit bei euch wiederholt gesagt habe? 6 Und was die Gegenwart 
betrifft, so wisst ihr doch, was ihn noch zurückhält, damit er sich zu der für ihn 
bestimmten Zeit offenbaren kann. 7 Freilich – im Geheimen ist die (Macht der) 
Gesetzlosigkeit bereits wirksam; nur muss erst Der (Heilige Geist, Der in den 

Gläubigen wohnt) aus dem Wege geräumt werden (sein), Der sie bis jetzt noch 
zurückhält. 
 
Einige interpretieren das griechische Wort apostasia, das hier mit „Abfall“ übersetzt 

ist, als „Rebellion“ oder „Abreise“ (als Hinweis auf die Entrückung vor der 7-jährigen 

Trübsalzeit).Traditionell wurde der Hinweis des Paulus auf den „Abfall“, der dem 

zweiten Kommen Christi vorausgehen muss, als „Abfall vom Glauben“ verstanden, 

aber diese Interpretation setzt einen religiösen Kontext voraus, der im Text NICHT 

impliziert ist. 

 

Das wahre Ausmaß des „großen Abfalls“, wie er genannt wird, wird in Davids 

zweitem Psalm vorhergesagt: 

 

Psalmen Kapitel 2, Verse 1-3 
1 Was soll das Toben der Völker und das eitle Sinnen der Völkerschaften? (Apg 
4,25) 2 DIE KÖNIGE DER ERDE rotten sich zusammen, und DIE FÜRSTEN halten Rat 
miteinander gegen den HERRN und Den von Ihm Gesalbten: 3 »Lasst uns zerreißen 
Ihre Bande und von uns werfen Ihre Fesseln!« 
 
Die große Apostasie ist nichts Geringeres als ein Krieg der Bewegungen gegen den 

himmlischen Vater und Seinen gesalbten Sohn, Jesus Christus, Dem rechtmäßigen 

Anwärter auf Davids Thron und Dem Erben von Adams Herrschaft auf der Erde. Die 

Nationen werden in offener Rebellion gegen das Himmelreich wüten und planen, 

Apollo, den Sohn Satans, auf den Thron einzusetzen, der Jesus Christus, Dem Sohn 

Gottes, gehört. 



 

Angesichts der erstaunlichen Kühnheit eines so gewagten Unternehmens stellt sich 

die Frage: Welche Art von Waffen wird in einem Krieg gegen Gott eingesetzt? 

Offensichtlich gibt es einen nicht näher bezeichneten Faktor, der die Menschheit mit 

nicht-menschlichen Ambitionen ermutigt. Die Antwort liegt in der Abgrenzung 

zwischen den KÖNIGEN DER ERDE und DEN FÜRSTEN, die gemeinsam Rat halten. 

 

In einer Vorhersage des Jesaja über das letzte Gericht, in dem die Heerscharen des 

Himmels und die Könige der Erde gemeinsam als Mitverschwörer verurteilt werden, 

sind Andeutungen eines finsteren Bündnisses zwischen „Göttern“ und Menschen zu 

erkennen: 

 

Jesaja Kapitel 24, Verse 21-22 
21 An jenem Tage aber wird es geschehen: Da wird der HERR zur Rechenschaft 
ziehen das Heer der Höhe in der Höhe und die Könige der Erde auf der Erde; 22 
und sie werden zusammen eingesperrt, wie man Gefangene zusammenholt in eine 
Grube, und eingeschlossen in einen fest verschlossenen Kerker und erst nach 
langer Zeit abgeurteilt werden. 
 
Während der Drache seinen kosmischen Krieg im Himmel führt (beschrieben in der 

Vision von Johannes von der Frau und dem Drachen), wird das „Tier aus dem 

Meer“ die Streitkräfte seines Imperiums auf der Erde aufstellen, um gegen den 

KÖNIG der Könige (Jesus Christus) zu kämpfen, Der kommt, um ihn in den Feuersee 

zu stürzen. 

 

Es ist wichtig, dass Du die Dualität bei dem „Drachen“ und dem „Tier aus dem 

Meer“ erkennst: Beide repräsentieren ein einzelnes Wesen UND eine pluralistische 

Koalition. Der „Drache“ steht symbolisch für Satan und dessen Konföderation von 

Engelfürsten. Das „Tier aus dem Meer“ symbolisiert den Antichristen UND dessen 

Konföderation, bestehend aus Königen (Regenten) der Erde. 

 

Das „Tier aus dem Meer“ ist dem „Drachen“ sehr ähnlich, weil es biologisch UND 

politisch sein Nachkomme ist. Als Sohn von Satan erbt Apollo dessen „Kraft, seinen 

Thron und große Autorität“. 

 

Offenbarung Kapitel 13, Verse 1-2 
1 Da sah ich aus dem Meere ein Tier heraufkommen, das hatte zehn Hörner und 
sieben Köpfe und auf seinen Hörnern zehn Königskronen und auf seinen Köpfen 
gotteslästerliche Namen. 2 Das Tier, das ich sah, glich einem Panther, doch seine 
Füße (Tatzen) waren wie die eines Bären und sein Maul wie ein Löwenrachen. Der 
Drache gab ihm dann seine Kraft und seinen Thron und große Macht. 
 



Dies ist ein Ausdruck des umfassenden Einflusses des Drachen über die Nationen am 

Ende des Zeitalters. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   


